
	Sportordnung des SSV Sauerland / Siegerland
	
	

	
	
	Einzelmeisterschaft
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	1. Die SSVS SVG 57EM ist gleichzeitig die Vorrunde zur ZDEM . Ihr gehen die
	

	Clubmeisterschaften voraus.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2. Veranstalter ist der SSVS / S; sie vergibt die Ausrichtung an einen Club der VG.

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3. Bestandteil dieser Sportordnung ist die Sportordnung der WSkSV, der Wettspiel -

	plan und die Turnierordnung des DSkV.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4. Die Spielleitung hat der Vorstand des SSVSauerland / Siegerland.
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5. Die SSV S / S - EM wird Zeit - und Ortsgleich für Damen , Herren , Senioren und
	

	Junioren durchgeführt. Senior ist derjenige, der ab dem 1.1. des laufenden
	

	Jahres 60 Jahre alt ist. Junior ist derjenige, der vor dem 1.1. des laufenden
	

	Jahres noch keine 21 Jahre alt ist.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 6. Zur SSV Sauerland / Siegerland - EM werden zugelassen :
	
	
	

	a] Damen , Herren , Senioren und Junioren .
	
	
	
	

	Die Teilnehmerzahl der Herren ergibt sich daraus, das jeder Club für je
	
	

	angefangene fünfMitglieder einenTeilnehmer entsenden darf.
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Darüber hinaus dürfen der Meister des Vorjahres und die zur VG 57 gehörenden
	

	Silbernadelträger und Goldnadelträger des WSkSV und des DSkV teilnehmen.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ferner dürfen alle Schiedsrichter des SSV Sauerland/ Siegerland teilnehmen die

	mindestens an einer Schiedsrichter - Tagungdes SSV Sauerland/ Siegerland
	

	oder des WSkSVteilgenommen haben im Jahr davor.
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7. a] Für Damen und Jugendliche wird die Teilnahme durch den SSV S / S geregelt.
	

	b] es müssen in allen Wettbewerben mindestens 192 Spiele durchgeführt
	

	werden, für Senioren mindestens 144 Spiele.
	
	
	
	

	c]Die Spielzeit beträgt maximal 2 Stunden für Damen, Herren und Junioren.
	

	Ausnahme : nur für Mitglieder der Spielleitung und des Schiedsgericht ,
	

	wenn erforderlich.
	
	
	
	
	
	

	Nach 2 Stunden werden die Spiellisten eingezogen. Das im Gang befindliche
	

	Spiel darf noch zu Ende gespielt werden.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	8.Fehlt ein Teilnehmer ( in ) oder verläßt er unentschuldigt den Wettbewerb
	

	vorzeitig, so tritt eine Spielsperre für alleVG und WSkSV und DSkV Meister -
	

	schafften ein. Übermäßiger Alkoholgenuß führt zum Ausschluß. Die Spielleitung
	

	entscheidet vor Ort.
	
	
	
	
	
	

	Über die Dauer einer Sperre entscheidet das Präsidium nach Anhörungdes
	

	Betroffenen.
	
	
	
	
	
	
	

	Meldet ein Teilnehmer kurzfristig ab hat der Verein alle Kosten die entstehen
	

	zu tragen, falls kein Ersatz gefunden wird. Dies gilt für VG 57 für WSkSV und
	

	DSkV Meisterschaften.
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	9. Die Teilnehmer müssen ihren Spielerpass mit gültigen Beitragsmarken vorlegen
	

	ohne diesen keine Spielberechtigung.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10. Meldungen müssen auf den dafür bestimmten Vordrucken, spätestens am
	

	angegebenen Termin den Spielleiter vorliegen. Zeitgleich ist das Startgeld auf
	

	dem Konto der VG 57 zu überweisen. Liegt kein Startgeld bei Eröffnung der
	

	Meisterschaft vor , kann der Vorstand die Spielberechtigung verweigern.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	11. Die Delegationsleiter de Clubs haben bis 1 / 2 Stunde vor Spielbeginn die
	

	Startkarten bei der Spielleitung in Empfang zu nehmen, Änderungen sind
	

	unverzüglich der Spielleitung mitzuteilen
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	12. Für die ZDEM des WSkSVqualifizieren sich so viele Damen, Herren, Senioren ,
	

	Junioren wie der SSV S / Sfür das jeweilige Spieljahr aufgrund seiner Mitglieder-

	zahlen vom WSkSV zugestanden werden.
	
	
	
	

	Ein Startplatz kann der Vorstand einem Mitglied der Spielleitung übertragen.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	13. In der Regel wird an 4er Tischen gespielt. Die Spielleitung kann aus spiel-
	

	technischen Gründen an 3er Tischen spielen lassen.
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	14. Kiebitzen an anderen Tischen ist strengstens verboten, Zuwiderhandlungen
	

	werden mit dem Verlust der eigenen Serie bestraft, bei minus Serie wird die
	

	vorherige Serie genommen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	15. Der Schiedsrichter - Obmann teilt für jede Serie den entscheidenden
	
	

	Schiedsrichter ein , und gibt sie bekannt. Das Schiedsgericht wird vor
	

	Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	16. Die SSVS / S - EM wird für Senioren, Herren, Damen und Junioren in7Serien
	

	an 2 Tagen ausgespielt.
	
	
	
	
	
	

	
	am1 Tag ab9°° Uhr4Serien
	eingeteilt durch die Spielleiter
	

	
	am2 Tag ab 10°° Uhr3Serien
	nach Punkte Standgesetzt
	

	Für Senioren beträgt das Zeitlimit mehr als 2 Stunden.
	
	
	

	Doppelte Listenführung ist Pflicht ( Platz 1 und Platz 3 )
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	17. Die Siegerehrung wird schnellstens nach Beendigung der letzten Serie
	

	durchgeführt.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	18. Die Plazierten für die ZDEM erhalten Ehrenpreise.
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	19. Jährlich neu festgesetzt und veröffentlicht werden :
	
	
	

	a : der Termin
	
	d : das Startgeld
	
	
	
	

	b : der Spielort
	
	e : die Teilnehmerzahl
	
	
	

	c : Anzahl der Serien
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